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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTC Blau-Weiss Freiburg : SV Kirchzarten 
Samstag, 15.04.2023, 18:00 Uhr

Niederlage für den TTC Blau-Weiss Freiburg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 traf der TTC Blau-Weiss Freiburg am vergangenen
Samstag auf den SV Kirchzarten. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7
beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Weiser / Theiss. Bemerkenswert war, dass der TTC Blau-Weiss Freiburg diese Partie mit einem und
der SV Kirchzarten mit einem Ersatzspieler bestritt.

Den Start machten die Doppel. Mikolajew / Plankenhorn gelang es, Weber / Ehret im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Nur einen Satzerfolg verbuchten wiederum Gutt / Mirabelli bei ihrer Niederlage gegen Weiser /
Theiss. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Kudlek /
Bauer gewannen gegen Kniebühler / Weiser mit 3:2. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Michel Mikolajew gegen Georg Theiss hieß
die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Das folgende Einzel zwischen David Plankenhorn und Christian Weiser, das
vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete mit
einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Federico Gutt Elias Ehret in fünf Sätzen. Nicht ganz mithalten konnte Ariel Mirabelli, beim 1:3 gegen
Karl Weber, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Genügend spielerische Mittel hatte
am Nachbartisch David Kudlek hingegen letztlich parat, um Sven Weiser zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann
Christoph Bauer letztlich im Repertoire, um Lukas Kniebühler final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Einen Sieg verpasste derweil Michel Mikolajew beim 1:3 gegen Christian Weiser und konnte somit
auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Nicht so gut lief es für David Plankenhorn bei seinem 0:3 gegen Georg Theiss. Die
siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Federico Gutt bei seiner 0:3-Niederlage gegen Karl
Weber ab dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:8 für Gutt und 14:4 für Weber seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 4:8. Ariel Mirabelli konnte im Spiel gegen Elias Ehret einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. David Kudlek machte
mit Lukas Kniebühler beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Christoph Bauer gegen Sven Weiser nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:6, 11:13, 11:3, 11:6 nicht verloren. Mit diesem Sieg verbesserte Bauer seine Bilanz auf
4:3 in dieser Saison. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
hingegen daraufhin Mikolajew / Plankenhorn letztlich auf Lager, um Weiser / Theiss final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war
der 9. Punkt für den SV Kirchzarten im Kasten.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TTC Blau-Weiss Freiburg am 22.04.2023
gegen den TTC Bad Krozingen II erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Kirchzarten erreichte
nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 20:12. Für sie ist
die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Blau-Weiss Freiburg

Doppel: Mikolajew / Plankenhorn 1:1, Gutt / Mirabelli 0:1, Kudlek / Bauer 1:0 
Einzel: M. Mikolajew 0:2, D. Plankenhorn 0:2, F. Gutt 1:1, A. Mirabelli 1:1, D. Kudlek 2:0, C. Bauer 1:
1 

 SV Kirchzarten
Doppel: Weiser / Theiss 2:0, Weber / Ehret 0:1, Kniebühler / Weiser 0:1 
Einzel: C. Weiser 2:0, G. Theiss 2:0, K. Weber 2:0, E. Ehret 0:2, L. Kniebühler 1:1, S. Weiser 0:2


